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In der Vorrede belehrt der V eerfasser, eın Yeissıger
Korscher aut hıstorıischem Gebiete. W1e das Cistereienserkloster
aldsassen 9888 1127 gegründet 1133 ZUL Ahtei erhoben, 1147
getürstet wurde. Bıs 1537 regıerten ort : e  © Die Re-
formatıon un: ein Brand brachten OTOSSE Störung. Zuerst brannte
1504 Kloster sammt Kirche vollständie ab; un qals 154 die
NECUE Kirche eingeweıht wurde, erwuchs scehon eın anderer FWFeınd,
welcher 560 dem Klosterleben dort aln KEnde machte un: elne
über 00 Jahre dauernde Verödung herbeiführte In dıeser eıft
wurde die jüngst hergestellte Kırche wieder baufällie, und nach
W ıedereinrichtung des Ordenslebens 1669 allmählich abgebrochen
und bınnen DD Jahren samım dem Kloster (1681—1703) neu und
herrlich aufgebaut. Der schöne imposante Bau verlangte auch

überreich Ueine entspreechende Ausstattung. welche ıhm fas
Theil wurde, besonders auch durch wertvolle, seltene nd zanl-
reiche Reliquien. [hese sind der Hauptsache ach durch dıe
Säcularısation SO nıcht entfernt und verschleudert worden, W1e
so manches andere, sondern der gegenwärtige Befund stimmt mı1t
dem Inventare von . 1745 und andern histor. Denkmälern noch
ziemlich überein. Abgesehen VO den viıelen kleinern
Reliquien in mancherle1 Fassung möge hlıer nu  — der grössern Kır-
wähnung geschehen, die auf en G Altären ausgesetzt sınd, und
unter denen sich sogen. hl Leiber aus den Katakomben in Rom :
befinden. Die Mehrzahl derselben, nämlich Vıtallanus, Gratianus,
Maximus, Deodatus, Victorıus (wohl auch Liberatus und Bor_1ifaciuä

C4} ur ansehnliche Theile vorhanden Z Awelch
„ Ztauften X  Pa N He Dagegen hatten dıe W  d an de

0S nd Nus hre elSC ssel 1 Grabinschriften, die
doch nicht ehr Na VO den hh Ursa und

Valentinus SC In ch zus Bei letzterem lautet
s1e : Valentino bene Ine e (1 S paCce, somıit. schr allgemen ; aber
interessanter ist. ale für Ursa: „T’heodosi0 1LI Veen10.
Kalend. Jul deposita Vrsa 1n PAaCe QUE NRO aNnlOSs . XN
mensires In gewöhnlicher unc1ıaler Schriftt Da dem reich-
gefassten Leibe das bekannte Blutgefäss beigegeben ist, SO
wird S1e als Martyrın declarirt, un die 1ın W aldsassen seit der
T’ranslatio aus Rom (c.\1733) bestehende Legende sag't, sı Se1I

0M um des (aubens wiıllen. verbrannt worden. Dies fte 1n
eberjeder Beziehu) eın Irrthum sein, schon deshalb, weıl ihre

eEs DEdann nıe D SO g'qt erhalten wären insbesonders



der Zeıtangabe. Denn „ l’heodos. i11 V eeni0* (oder
hbezeichnet Ursa’s Todesjahr, rESP. die (Sonsuln Jahr
1sSL. ZW. eın (‘\onsul Veenıius bekannt: aber dıe Steinhauer waren
mıt den Namen nıcht - SCHAU, un 10411 Conjeeturen
machen T’heodosıius kommt 111 den V erzeichnıissen der (‘onsuln
7zweımal VOL qals der bekannte Theodosius der (irosse nd dann
'T’heod dieser (seıitJUDIOL. Jener 395 War vıermal,
achtzehnmal Consul ; ı diesen N  NI Jahren trıfft iINnan keiınen Veenius
ohl aber beım Jahre CO neben T’heodos den Consul

W äreUCyneg1us, e1Neil SrOSSCH Eıferer >]  SX den (+ötzendienst.
1U Vermuthung erlaubt. möchte dıe Sache sich 1

halten : dem Steinmetzen oder (zraveur lagen dıe Buchstaben
THEODOSIO 11 YNE: VOTL un! machte ZzZW Fehler

indem @T Zzu 14 un N mı1ıt ( verseizte ; konnte
' ’heodos10 BAl ENIO entstehen, und Ursa wÄäre 111 SS
beigesetzt worden. Wäre aber VCENIO kein College sonde
Nnur. Bemame des Theodosius: Kugen10), SO könnteMan Aas
Jahr A4 annehmen, da T’heodosius ohne Collegen, aber
IHE male (Sonsul W ArL. In jedem Falle lässt sıch kaum annehme

dass zwıschen O und A 111 Rom eine Jungfrau um
Glaubens willen verbrannt worden N  F Die sch ‚zliche Farbe
des Hauptes kann VO  am anderen Ursachen herrühren, WI1ICe
die (7ebeine des sel AbhtesKigil VO Fulda dunkelbrau
sınd, ohnegebranntZU SsSein Die Hag1ographen WIiSSenN 1es
hl Ursa 111 W aldsassen nıchts. kennen überhaupt keine Ur

Auch dieser Valentinus ist noch unbekannt, obgleich derName
oft vorkommt.
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